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urnen • Spiele • Freizeitsport • Breitensport • Gesundheitssport 
 

ort 

 
Detmold, im Februar 2024    

 
 
Liebe Turnschwestern und Turnbrüder,  
liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,  

zum diesjährigen 75. Gauturntag lade ich alle Vereine und Abteilungen, die dem Lippischen Turngau e.V. 
angehören, die Mitglieder des Gauvorstandes, des Gauturnrates und Ehrenrates sowie die Ehrenmitglieder im 
Namen des Vorstandes herzlich ein.  

Die Jahrestagung unseres Turngaues wird stattfinden am  

 

Samstag, den 16. März 2024, Beginn: 14:00 Uhr 

im Bürgerhaus der Gemeinde Schlangen 

Rosenstr. 11, 33189 Schlangen   

 

Gemäß § 7.1.3 unserer Satzung kann jeder Verein, der dem Lippischen Turngau e.V. angehört, für jede 
angefangenen 50 beitragspflichtigen Mitglieder einen Vertreter entsenden. Grundlage ist die Bestands-
erhebung für das Jahr 2023 (Turnen Westf. 530B). Die maximale Delegiertenzahl je Verein kann in der LTG-
Geschäftsstelle erfragt werden.  

Die Jahresberichte der einzelnen Fachgebiete sind dem beigefügten Gauberichtsheft zu entnehmen. Anträge, 
die beim Gauturntag behandelt werden sollen, sind gemäß der Satzung bis spätestens 5. März 2024 bei mir 
oder in der Gaugeschäftsstelle schriftlich einzureichen. 

Wir weisen ausdrücklich auf den Beschluss des Gauturntages vom 5. März 2016 hin, wonach ein Sonderbeitrag 
für Nichtteilnahme am Gauturntag in Höhe von 25,00 € je Verein/Abteilung und Jahr mit der Jahresbeitrags-
rechnung erhoben wird. 

Für eine gute Vorbereitung der Jahrestagung bitten wir um Anmeldung bis zum 5. März 2024. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme und einen konstruktiven Austausch. 

 
Mit herzlichen Turnergrüßen 

 

 
Pia-Carola Caspari  
(Vorsitzende) 
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T A G E S O R D N U N G 

 
 

Beginn: 14.00 Uhr 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Gauvorsitzende 

 
2. Feierstunde 

2.1. Totenehrung 
2.2. Grußworte der Ehrengäste 
2.3. Vorstellung Rhönradturnen 
2.4. Ehrungen 
 

3. Turnerischer Teil 
3.1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung 
3.2. Wahl bzw. Festlegung eines Protokollführers / einer Protokollführerin 
3.3. Genehmigung des Protokolls des 74. Gauturntages 
3.4. Berichte des Vorstandes 

3.4.1. Jahresbericht Vorsitzende 
3.4.2. Kassenbericht 2023 

3.5. Aussprache  
3.6. Bericht der Kassenprüferinnen, Entlastung des Vorstandes 

 
4. Wahlen / Bestätigungen 

4.1. Gauvorstand  
4.2. Gaujugendvorstand (Vorstellung und Bestätigung) 
4.3. Gauturnrat (Vorstellung und Bestätigung) 
4.4. Gauehrenrat (Vorstellung) 
 

5. Beratung und Genehmigung des Haushaltes 2024 
 

6. Vorstellung und Genehmigung des überarbeiteten LTG-Leitbildes 
 

7. Vergabe des Gauturntages 2025 
 
8. Anträge 
 
9. Mitteilungen / Aktuelles 
 
10. Ausklang 
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W A H L E N  2024 
Laut Satzung scheiden aus: neu gewählt 
 bzw. bestätigt: 

1. Gauvorstand 2023 (gem. § 8.2 der LTG-Satzung) 

 1.1 der/die stv. Vorsitzende z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 1.2 der/die Gaukassenwart/in Heinz Friedrich Pape, OL Team Lippe ______________ 

 1.3 der/die Gau-Oberturnwart/in z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 1.4 der/die Gau-Pressewart/in Doris Tölle, TuS Schieder-Schwalenberg ______________ 
 

Vorstellung und Bestätigung 
 

3. Gaujugendvorstand 

 3.1  Jugendwartin  Laila Görtz, VfL Schlangen ______________ 

 3.2  Jugendwart Denzel Köhler, TG Lage ______________
  

4. Gauturnrat (Fachwarte der Sportarten) 

 4.1  Männerturnen z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 4.2  Frauenturnen Andrea Zech, TV Großenmarpe-Erdbruch ______________ 

 4.3  Gerätturnen männlich Sven Sörensen, TuS Leopoldshöhe ______________ 

 4.4  Gerätturnen weiblich Sabine Gruhl, TV Heidenoldendorf ______________ 

 4.5  Altersturnen z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 4.6  Orientierungslauf  Volker Caspari, OL Team Lippe ______________ 

 4.7  Schwimmen Stefan Tannhauer, TuS Helpup ______________ 

 4.8  Trampolinturnen Norbert Börgerding, TG Lage ______________ 

 4.9  Turnspiele z.Zt. nicht besetzt ______________ 

        4.9.1 Faustball z.Zt. nicht besetzt ______________ 

        4.9.2 Korbball Kathrin von Heiden, TSV Kirchheide ______________ 

        4.9.3 Indiaca Kai Friedrich Wehmeier, CVJM Sylbach ______________ 

 4.10 Kampfrichter Gerätturnen männl.  z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 4.11 Kampfrichter Gerätturnen weibl.  Julia Gruhl, TV Heidenoldendorf ______________ 

 4.12 Ältere TurnerInnen 
               und SeniorInnen  Magdalene Fechtemeier, SG Kalldorf ______________ 

 4.13 Wandern z.Zt. nicht besetzt ______________ 

 4.14 Gesundheitssport Doris Tölle, TuS Schieder-Schwalenberg ______________ 

 

5. Gauehrenrat 

 5.1 Heinz Brüggemann TV Barntrup ______________ 

 5.2 Walter Roß TG Lage ______________ 

 5.3   Klaus Theiß TV 09 Pivitsheide ______________ 
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E H R E N T A F E L   2 0 2 3 
 

 

 

EHRENVORSITZENDER 

Walter Roß  TG Lage  
 
 
 

 

EHRENMITGLIEDER 

Renate Krolik TV Eintracht Bad Salzuflen  

Edith Schäfer TSV Bösingfeld  
 

 

 

VEREINSJUBILÄEN 2023 

160-jähriges Vereinsjubiläum: 

TSV Oerlinghausen 
TV Lemgo 
TG Schötmar 1863 

125-jähriges Vereinsjubiläum: 

TuS Leopoldshöhe 

120-jähriges Vereinsjubiläum: 

TBV Alverdissen 1903 
 
110-jähriges Vereinsjubiläum: 

TuS Ehrsen 1913 
TuS Kachtenhausen 
TuS Lüdenhausen 1913 
TuS Schieder-Schwalenberg 

100-jähriges Vereinsjubiläum: 

TuS Talle 1923 
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Wir gedenken unserer Turnschwestern und Turnbrüder, 

die der Tod im letzten Jahr von uns nahm. 

 
 

   
 
 
  

   Stellvertretend für alle: 
 

Fritz Winter TV Großenmarpe-Erdbruch 
Elsbeth Schlüter SV Diestelbruch-Mosebeck 

Kurt Dreves TuS Voßheide 
Helga Bracht TV Großenmarpe-Erdbruch 

Angelika Knorn TSV Kirchheide 
Erich Winter TG Lage 

Rosemarie Haverich TuS Humfeld 
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PROTOKOLL vom 74. GAUTURNTAG  
am 1. April 2023  
 

Beginn 13:00 Uhr 

Insgesamt waren 50 Delegierte aus 28 Mitgliedsvereinen anwesend.  

 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

Die Vorsitzende Pia-Carola Caspari begrüßte die Anwesenden zum 74. Gauturntag in der Mensa des 
Schulzentrums Leopoldshöhe. Ausrichter der Veranstaltung war des TuS Leopoldshöhe, der in diesem Jahr sein 
125-jähriges Jubiläum begeht. 

Besonders begrüßte Pia-Carola Caspari die anwesenden Ehrengäste: Horst Wolfmeier (Vorsitzender des TuS 
Leopoldshöhe), Andreas Brinkmann (stv. Bürgermeister der Gemeinde Leopoldshöhe), Jörg Düning-Gast 
(Verbandsvorsteher des Landesverbandes Lippe), Max Beuys (Geschäftsführer des Kreissportbundes Lippe), den 
LTG-Ehrenvorsitzenden Walter Roß, das LTG-Ehrenmitglied Edith Schäfer sowie Klaus Theiß als Mitglied des Gau-
Ehrenrates. 

Die Vorsitzende bedankte sich für die hervorragende Organisation des Gauturntages durch das Team des TuS 
Leopoldshöhe.  

2. Feierstunde 

Die Vorsitzende bat alle Anwesenden, sich im Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Turnschwestern und 
Turnbrüder für eine Schweigeminute von den Plätzen zu erheben. Stellvertretend für alle wurden Gisela Völkel 
(TV Großenmarpe-Erdbruch), Henny Fleege (VfL Schlangen), Walter Büker (TuS Müssen-Billinghausen) sowie 
Vera Peckmann (SF Berlebeck-Heiligenkirchen) genannt. 

Nach den Grußworten der Ehrengäste folgte eine eindrucksvolle Vorführung der Leistungsturner des TuS 
Leopoldshöhe, geleitet von Nils Nagel. 

Für die Berufung in den DTB-Talentkader Gerätturnen weiblich erhielt Melina Gerlach (KTV Detmold) eine 
besondere Ehrung in Form eines Kinogutscheins. Das gleiche Präsent erhielten - in Abwesenheit - Mia Lutkova 
(Detmolder SV) für die Berufung in den DTB-Nachwuchskader 2, Aliya-Jolie Funk (KTV Detmold) Nachwuchskader 
1 sowie Lia Feline Mass (TV Heidenoldendorf) für ihren Sieg des Deutschland-Pokals in der AK 14-15. 

Die Korbball-Mannschaft Jugend weibl. AK 16-19 der TuS Helpup wurden für den Titelgewinn der Deutschen 
Meisterschaft 2022 geehrt. Einen besonderen Stellenwert nahmen die Indiaca-Spielerinnen und -Spieler der 
CVJM SG Sylbach/Pivitsheide ein, die folgende Erfolge verbuchen konnten: Deutsche Meister 2021/22 in den 
Klassen Frauen 19+, Mixed 19+, Jugend mixed 15-18, Jugend männlich 15-18. Außerdem waren sieben lippische 
Indiaca-Spielerinnen und -Spieler am Gewinn der Weltmeisterschaft 2022 beteiligt: Johanne Geßner, Melina 
Pivit, Jonas Pfitzner, Johanna Bejer, Fabian Pfitzner, Kai Friedrich Wehmeier, Marc-Philip Geßner. 

In Vertretung des WTB-Präsidiums verlas Doris Tölle einen kurzen Vortrag zum WTB-Vereinsberatungsangebot 
„Sportverein 2030 – mit dem WTB Schritt für Schritt in die Zukunft“. 

3. Turnerischer Teil 

3.1. Die Vorsitzende Pia-Carola Caspari stellte fest, dass die Einladung zum 74. Gauturntag ordnungsgemäß 
erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben sei. Die vorgelegte Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt. Pia-
Carola Caspari zeigte sich erfreut, dass es keine Rückläufer der per E-Mail versandten Einladungen gab.  

3.2. Als Protokollführerin schlug die Vorsitzende die Geschäftsführerin Doris Tölle vor, sie wurde einstimmig 
gewählt. 
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3.3. Das im Gauberichtsheft abgedruckte Protokoll des 73. Gauturntages vom 26.03.2022 wurde einstimmig 
genehmigt. 

3.4.1. Für die Berichte des Vorstandes und der Fachwarte wies Pia-Carola Caspari auf das vorliegende 
Gauberichtsheft hin, in dem alle Berichte nachzulesen waren. Die Versammlung hatte keinerlei Rückfragen zu 
den Berichten.  

Anhand eines projizierten Diagramms gab Pia-Carola Caspari einen kurzen Überblick über die 
Mitgliederentwicklung der letzten Jahre. Seit der Corona-Pandemie gab es einen Rückgang von insgesamt ca. 9,5 
% der Mitglieder, die größten Verluste (14,5 %) mussten im Bereich der Kinder bis 14 Jahren festgestellt werden. 
Die Anzahl der Mitgliedsvereine ist im Jahr 2022 mit 99 Vereinen stabil geblieben. Erfreut zeigt sich die 
Vorsitzende über den Eintritt des Bürgervereins Wülfer-Bexten, der per 01.04.2023 dem Lippischen Turngau 
angehört. 

3.4.2. Kassenwart Heinz Friedrich Pape gab einen kurzen Kassenbericht für das Jahr 2022, der von 
Geschäftsführerin Doris Tölle in einzelnen Punkten detailliert erläutert wurde. Insgesamt wurde in 2022 ein 
Überschuss von 2.180,70 € erwirtschaftet. 

3.5. Zum Jahresbericht der Vorsitzenden sowie zum Kassenbericht 2022 gab es keinerlei Rückfragen aus der 
Versammlung. 

3.6. Satzungsgemäß wurde die Kasse durch zwei Mitglieder des ausrichtenden Vereins geprüft. Die 
Kassenprüfung fand am 20.03.2023 in Leopoldshöhe statt, Kassenprüferinnen waren Ute Walter und Karin 
Grundmann. Für den LTG war Doris Tölle anwesend, Kassenwart Heinz Friedrich Pape musste kurzfristig absagen.  

Die Kassenprüfer bescheinigten eine einwandfreie Kassenführung und baten die Versammlung um Entlastung 
des gesamten Vorstandes. Diese wurde einstimmig erteilt. 

4. Wahlen / Bestätigungen 

4.1. Anhand eines projizierten Schaubildes präsentierte Pia-Carola Caspari die aktuelle Zusammensetzung des 
geschäftsführenden Vorstandes, des Gesamtvorstandes sowie des erweiterten Vorstandes und wies auf die 
derzeit vakanten Positionen des Oberturnwartes sowie der zwei stellvertretenden Vorsitzenden hin. Sie 
animierte die Anwesenden, Vorschläge für eine Neubesetzung zu machen. Aus der Versammlung kamen keine 
Vorschläge, so dass diese Positionen weiterhin unbesetzt bleiben. 

Für die satzungsgemäß anstehende Wahl der Vorsitzenden bat diese den Anwesenden Ehrenvorsitzenden Walter 
Roß um Übernahme der Versammlungsleitung. Dieser wurde einstimmig hierzu berufen und bedankte sich beim 
gesamten Vorstand für die hervorragend geleistete Arbeit. Er bat um Vorschläge für die Wahl der/des 
Vorsitzenden, dies wurde mit dem Wunsch nach Wiederwahl beantwortet und ebenso einstimmig beschlossen. 
Pia-Carola Caspari nahm die Wahl an und bedankte sich für das ausgesprochene Vertrauen. Die 
Versammlungsleitung wurde von ihr übernommen. Für die weiter anstehende Wahl der/des stellvertretenden 
Vorsitzenden gab es leider keine Vorschläge aus der Versammlung, so dass diese Position weiterhin unbesetzt 
bleibt. Als stellvertretende Kassenwartin wurde Anne Nolte (TuS Almena) einstimmig wiedergewählt, die 
Positionen der Schriftführerin und Pressewartin bekleidet Doris Tölle in Personalunion, in beiden Ämtern erfolgte 
eine einstimmige Wiederwahl.  

4.2. Die Wahl des LTG-Ehrenrates, bestehend aus Walter Roß (TG Lage), Klaus Theiß (TV 09 Pivitsheide) und Heinz 
Brüggemann (TV Barntrup), steht im 4-Jahres-Rhythmus an und stand wieder auf der Tagesordnung. Alle drei 
Ehrenratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt, wobei der entschuldigte Heinz Brüggemann im Vorfeld 
einer Wiederwahl zugestimmt hatte. 

4.3. Für die Turnerjugend berichtete Denzel Köhler kurz über die Aktivitäten im abgelaufenen Jahr. Der gesamte 
Jugendvorstand wurde von der Versammlung einstimmig bestätigt. 

4.4. Die Vorsitzende nannte alle Fachwarte namentlich und bat die davon anwesenden, sich einmal zu erheben, 
um sich den Delegierten vorzustellen. Derzeit sind dies: 

• Andrea Zech (Frauenturnen) 

• Sven Sörensen (Gerätturnen männlich) 
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• Sabine Gruhl (Gerätturnen weiblich) 

• Volker Caspari (Orientierungslauf und Leichtathletik) 

• Stefan Tannhauer (Schwimmen) 

• Norbert Börgerding (Trampolin) 

• Kai Friedrich Wehmeier (Indiaca) 

• Julia Gruhl (Kampfrichter Gerätturnen weiblich) 

• Magdalene Fechtemeier (Ältere) 

• Doris Tölle (Frauen und Gesundheitssport) 
Alle Fachwarte wurden einstimmig bestätigt. 

 

5. Beratung und Genehmigung des Haushaltes 2023 

Der Kassenbericht 2022 sowie der Haushaltsvorschlag 2023 lag allen Delegierten als Tischvorlage vor. Anhand 
einer Präsentation stellte Geschäftsführerin Doris Tölle die Haushaltsplanung für 2023 vor. Unter anderem 
erläuterte sie die erhöhten Beiträge der Vereine: der WTB-Beitrag pro Mitglied wurde beim Landesturntag am 
04.09.2022 um 0,50 € je Mitglied erhöht, hierdurch erhöhen sich auch die Beitragseinnahmen und -ausgaben.  

Aus der Versammlung kam die Frage, wie die Einnahmen und Ausgaben für Sportveranstaltungen für 2023 
doppelt so hoch angesetzt sind wie im Vorjahr. Doris Tölle erklärte kurz, dass dies mit den Kosten für die 
Teilnahme an der Welt-Gymnaestrada 2023 sowie an der Verschiebung des „Feuerwerk der Turnkunst“ 
zusammenhänge. Für 6 lippische Teilnehmerinnen der Welt-Gymnaestrada ist die Meldung über den LTG 
gelaufen, da die Heimatvereine keinen Gymnet-Zugang haben. Hier ist im Dezember 2022 die Hälfte der 
Gesamtkosten vom DTB eingezogen worden – und von den Teilnehmenden auf das LTG-Konto eingezahlt. Die 
restlichen Teilnahmegebühren waren im April 2023 fällig.  

Die Show „Feuerwerk der Turnkunst“ musste pandemiebedingt im Jahr 2022 abgesagt werden. Die bereits 
gekauften Tickets hierfür wurden also bereits im Haushaltsjahr 2021 berücksichtigt. Diese Tickets wurden für die 
Veranstaltung im Jan. 2023 umgetauscht, so dass die Einnahmen aus dem Weiterverkauf erst im Jan. 2023 fällig 
wurden und im Haushaltsjahr 2023 zu finden sind. 

Der Haushaltsvorschlag 2023 wurde einstimmig angenommen. 

6. Vorstellung und Genehmigung des LTG-Leitbildes 

Pia-Carola Caspari erläuterte kurz die Entstehung des LTG-Leitbildes, das in Form eines vorläufigen Flyers den 
Delegierten vorlag. In einer Vorstandsklausur im August 2022 und nachfolgenden Vorstandssitzungen wurde das 
LTG-Leitbild entwickelt. Aus der Versammlung kamen diverse Anmerkungen: 

- Warum ist die Sportart Schwimmen aufgelistet, obwohl dies keine originäre Turnsportart ist? Doris Tölle 
erklärte, dass alle Sportarten aufgelistet sind, die vom LTG begleitet werden. Das Schwimmen ist Teil eines Turn-
Mehrkampfes und wird durch den LTG-Fachwart Schwimmen betreut. 

- Warum fehlt das Wandern? Obwohl auch dies keine originäre Turnsportart ist und es aktuell keinen Fachwart 
im LTG gibt, wird es doch von vielen Turnvereinen betrieben. Die Betreuung der Wanderer werde hauptsächlich 
vom Lippischen Heimatbund begleitet. Im LTG fehlt ein Ansprechpartner, das Wandern soll trotzdem in das 
Leitbild mit aufgenommen werden. 

- Warum wurden für das Titelbild ausgerechnet die Turnringe ausgewählt? 

Weil es eine klassische Turnsportart darstellt, aber auch im Kinderturnen zum Einsatz kommt. Im übrigen sei es 
sehr schwierig, ausdrucksstarke und kostenfreie Fotos zu bekommen. 

- Im Fließtext ist als Ziel die Begeisterung der Jugend aufgeführt, im Flyer fehlt dies. Wird korrigiert. 

- Die Jugend solle im übrigen einen größeren Stellenwert erhalten. Ebenso sollen die traditionellen Sportarten in 
den Fokus gestellt, die Trendsportarten aber nicht vernachlässigt werden. Auch die zukunftsorientierte 
Ausrichtung solle deutlich werden. 

- Das Leitbild soll gegendert werden. 
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Nach einer regen Diskussion ließ die Vorsitzende darüber abstimmen, dass nach einer Überarbeitung des 
Leitbildes dieses per Mail an die Mitgliedsvereine zur Kenntnis gesendet wird, bevor ein Neudruck und 
Veröffentlichung folgt. 

7. Vergabe des Gauturntages 2024 

Die Vorsitzende nannte die Mitgliedsvereine, die in 2024 ein Vereinsjubiläum begehen. Traditionell wird der 
Gauturntag im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten ausgerichtet. Aus der Versammlung bot Diana Solle vom VfL 
Schlangen die Ausrichtung des Gauturntages 2024 durch ihren Verein an, sofern der Vereinsvorstand zustimmt. 
Das Angebot wurde dankend angenommen. 

8. Anträge 

Dem Vorstand lagen keine Anträge vor. 

9. Mitteilungen / Aktuelles 

Für das Jahr 2023 konnten diverse Veranstaltungstermine angekündigt werden. 

10. Ausklang 

Gegen 15:10 Uhr bedankte sich Pia-Carola Caspari bei den anwesenden Delegierten und schloss den 74. 
Gauturntag mit dem Hinweis auf den gerade begonnenen Landesliga-Wettkampf im Gerätturnen männlich in der 
Nachbarhalle. 

gez. Pia-Carola Caspari   gez. Doris Tölle 
Vorsitzende    Geschäftsführerin 

 

 
 

Bericht der Gauvorsitzenden 
Wieder ein Sportjahr vorbei - 2023 scheint gerast zu sein. Diese Empfindungen kommen bestimmt auch daher, 

dass die Welt um uns herum nicht zur Ruhe kommt. Die unterschiedlichen Kriegs- und Krisenherde und die 

finanziellen Auswirkungen, die gerade der Klimawandel für uns alle hat, stellen uns immer wieder vor neue 

Herausforderungen. In meinem Bericht über 2022 habe ich vor dem Hintergrund der Integration geflüchteter 

Menschen geschrieben, dass Sport ein guter Weg sei, Barrieren zwischen den Menschen zu überwinden und über 

den Sport in einer fremden Gesellschaft Fuß gefasst werden könne. Sport ist ein Weg miteinander in den 

Austausch zu kommen, er verbindet uns alle. Rassismus, Ausgrenzung und unfaires Verhalten haben bei uns im 

Sport nichts zu suchen. Dafür steht schon der Gedanke des Fairplays. Ich bin sehr stolz darauf, dass wir 

Turnsportlerinnen und Turnsportler dies leben und ich als Gauvorsitzende ein Teil davon sein darf. Ich bitte uns 

alle, diese Grundsätze hochzuhalten und nicht zu verlieren.   

Sportlich gab es in 2023 einige Highlights zu feiern. Hier möchte ich kurz den Sieg der Korbballerinnen der TuS 

Helpup in der Klasse Damen 18 + ansprechen. Lippische Mannschaften spielen im Korbball seit Jahren auf sehr 

hohem Niveau und es macht Spaß zu sehen, dass dann auch die verdienten Erfolge eingespielt werden können. 

Auch in den „klassischen Turnsportarten“ wie Gerät- und Trampolinturnen waren lippische Turnerinnen sehr 

erfolgreich: Liv Greta Riechert wurde im Synchrontrampolinspringen in der Altersklasse 15 bis 18 Jahre Deutsche 

Meisterin und die (Gerät-) Turnerinnen aus unserem Turnleistungszentrum in Detmold – Fiona Tong, Melina 

Gerlach, Mia Lutkova, Liane Keil, Aliya Jolie Funk und Lia Feline Mass – überzeugten neben ihren Einzelerfolgen 

vor allem im Rahmen ihrer Auftritte für das Team NRW. Besonders stolz kann der Lippische Turngau darauf sein, 

dass eine lippische Turnsportlerin bei der Sportlehrehrung des WTB die Auszeichnung Turnerin des Jahres 2023 

erhalten hat. Die Orientierungsläuferin Emma Caspari blickt auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück und konnte 

verdient neben der Gerätturnerin Sylvie Wentzell vom VTB Siegen diese Ehrung annehmen. 
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Mein Dank gilt an dieser Stelle allen, die im Jahr 2023 Wettkämpfe, Lehrgänge und Sportveranstaltungen 

ausgerichtet haben und die sich für unsere Turnsportarten engagiert haben. Nur durch Euren Einsatz lebt der 

Turnsport! 

Pia-Carola Caspari 

Vorsitzende 

 

TURNERJUGEND 
 

Im Jahr 2023 haben wir von der Turnerjugend wie immer bestmöglich den Hauptvorstand unterstützt. Des 

weiteren würden wir euch gerne von unserer sehr erfolgreichen Übungsleiter- Assistenten-Ausbildung berichten.  

Im Zeichen einer abnehmenden Bereitschaft zum Ehrenamt in den Vereinen haben die Lippische und die 

Ostwestfälische Turnerjugend erstmalig in Kooperation im Rahmen der Übungsleiter-Assistenten-Ausbildung im 

vergangenen September engagierte Kinder und Jugendliche den ersten Schritt in die Vereinsarbeit ermöglicht. 

An zwei aufregenden Wochenenden konnten so insgesamt 21 Teilnehmende aus dem Kreis Lippe sowie dem 

Kreis Paderborn ihren ersten Lehrgang antreten, um sowohl ihr theoretisches Fachwissen zu erweitern als auch 

zahlreiche praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Nach einer kurzen Begrüßung und dem gemeinsamen 

Kennenlernen in lustigen Spielen und Herausforderungen 

stand am Morgen des ersten Lehrgangstages die Sportart 

Parkour auf dem Programm. Es folgte eine große Einheit 

über die Turndisziplin schlechthin: das Gerätturnen. Neben 

der Gerätekunde, dem richtigen Absichern von Geräten 

sowie dem Helfen und Sichern konnten die Teilnehmenden 

auch in praktischen Phasen selbständig methodische 

Übungsreihen ausprobieren und entwickeln sowie die 

Helfergriffe testen. Noch etwas müde und mit einem kleinen 

Muskelkater konnte zusammen mit der Referentin eine schöne Choreo auf die (Tanz-)Beine stellen! Am 

Nachmittag folgte für viele ein Highlight des Lehrganges – nämlich das Turnspiel Prellball. Im Anschluss stand 

eine spielerische Auseinandersetzung mit dem Ehrenkodex auf dem Programm, bei der die Teilnehmenden viele 

(Problem-)Situationen aus Übungsstunden kreativ in Form von Rollenspielen nachspielten und zeigten, wie diese 

Situationen im Sinne des Ehrenkodex zu bewältigen sind. Den Abschluss des ersten Lehrgangswochenendes 

bildete eine Akrobatik-Einheit.  

Neben der theoretisch-praktischen Vorstellung des Minitrampolins, der kleinen und großen Spiele, 

unterschiedlichen Entspannungsübungen sowie einer größeren Einheit zum Thema Erste Hilfe im Sport lag dann 

am zweiten Lehrgangswochenende ein großer Fokus auf der Vorstellung der von den Teilnehmenden selbst 

geplanten Übungsstunden. Neben der eigenständigen inhaltlich-methodischen Aufbereitung der Stunde 

konnten sich die Teilnehmenden frei in der Anleitung einer Gruppe ausprobieren und viele Erfahrungen darin 

sammeln, wie es ist, vor einer Gruppe zu stehen und Übungen zu erklären und anzuleiten. Positive Feedbacks, 

aber auch konstruktive Tipps unterstützen die Teilnehmenden dabei, mit der Zeit immer besser Übungsstunden 

planen, vorbereiten und durchführen zu können. 

Den Abschluss des Lehrganges bildete ein spielerisches Quiz, in dem verschiedenste theoretische Inhalte der zwei 

Wochenenden abgefragt wurden und der allgemeine Lernerfolg der Teilnehmenden kontrolliert wurde. Am Ende 

konnten wir allen Teilnehmenden den Ausweis und damit die Bestätigung zur Fortbildung zum Übungsleiter-

Assistenten aushändigen. 
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Wir freuen uns sehr auf das kommende Jahr mit vielen tollen Aktionen und hoffentlich wieder mit einer schönen 

ÜL-Assistenten-Ausbildung. 

Laila Görtz   Denzel Köhler 

Jugendwartin   Jugendwart  

 

FRAUENTURNEN, ÄLTERE 
 

Viel Vorbereitungszeit und aufwändige Fahrten zu den Proben nahmen 23 Frauen aus dem LTG auf sich, um an 

der 17. Welt-Gymnaestrada vom 30. Juli bis 5. August 2023 

in Amsterdam teilnehmen zu können. Innerhalb der 

deutschen Delegation, die mit 2.200 Teilnehmern hinter der 

Schweiz die zweitgrößte Nation stellte, bildete der 

Westfälische Turnerbund mit rund 130 Teilnehmern eine der 

größten Landesverbands-Abordnungen. Aus dem Lippischen 

Turngau hatten es sich 23 Frauen nicht nehmen lassen, Teil 

dieses großen Welt-Turnfestes zu sein. Mit dabei waren 

Sportlerinnen aus den Vereinen TuS Almena, TuS Ehrsen, TuS 

Humfeld, TSV Kirchheide, TV Lemgo, TSV Rischenau, TuS 

Schieder-Schwalenberg, SV Wüsten. Sie alle waren Teil der 

Grußgruppenvorführung des Team Germany, einem bunten Auftritt mit rund 500 Teilnehmern zwischen Alt und 

Jung. Die Vorfreude steigt schon jetzt auf die nächste Welt-Gymnaestrada 2027 in Lissabon. 

Auch in diesem Jahr hat der Lippische Turngau einen 

Lehrgang zur Abnahme des Deutschen Gymnastik-

abzeichens in Bentrup-Loßbruch durchgeführt. Unter der 

Anleitung der von Andrea Zech, Brigitte Blase und Katharina 

Lalk-Brinkmeier wurden zunächst die einzelnen Disziplinen 

eingeübt und anschließend fand gleich die Abnahme statt. 

Dies sind Übungsfolgen mit dem Gymnastikball, 

Gymnastikband, Medizinball, Hanteln, Gymnastikstab, 

Gymnastikseil, Gymnastik ohne Handgerät, Keulen und 

Gymnastikreifen. Gerade passend zur Kaffeepause gab es Besuch von Walter Roß, Ehrenvorsitzender des 

Lippischen Turngau. Er wollte es sich nicht nehmen lassen, seine Aufwartung zu machen. Alle Teilnehmerinnen 

konnten mit einem „goldigen“ Gefühl nach Hause gehen. 

Nach vierjähriger Pause konnte das Frauenteam des Lippischen Turngaus wieder eine Übungsleiter-Akademie 

auf die Beine stellen. In 12 sehr unterschiedlichen Workshops brachten die Referentinnen alle Teilnehmer 

ordentlich in Bewegung. Schon lange geht der Trend im 

Vereinssport dahin, mehr die älteren Teilnehmer in den 

Fokus zu stellen. Immerhin ist dies eine immer größer 

werdende Zielgruppe in den Sportvereinen. So hatte der 

Bereich Sport mit Älteren an dem Fortbildungstag des LTG 

einen besonderen Stellenwert. Mit Yoga für Späteinsteiger, 

Beweglichkeitstraining, Stab-Fitness und Gutes für die Füße 

waren ein Drittel der angebotenen Workshops auf die ältere 

Generation zugeschnitten. Insgesamt 94 Meldungen lagen 

vor, damit war die Veranstaltung vollkommen ausgebucht. 
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Ein ganz besonderes Projekt hatte das Fachgebiet Ältere in 

diesem Jahr im Auftrag des WTB vor der Brust: die  allererste 

Pilot-Ausbildung „Co-Trainer Bewegt im Alter“. Ein 

niedrigschwelliger Einstieg in eine vertretungsweise 

Übungsleiter-Tätigkeit im Sport der Älteren. Das Projekt 

wurde vom WTB unter Mitwirkung von Doris Tölle entwickelt 

und erstmals am 22. und 23. April 2023 in Heidenoldendorf 

angeboten. Zu dem neuen Format hatten sich 14 

Interessierte angemeldet, die von Doris Tölle und Karin 

Gärtner an das Basiswissen für angehende Trainer 

herangeführt wurden. 

Wie in den vergangenen Jahren möchten wir ein herzliches Dankeschön an den Arbeitskreis Frauen für die gute 

Zusammenarbeit und tatkräftige Unterstützung sagen.  

Andrea Zech                Doris Tölle  Magdalene Fechtemeier 

Frauenturnwartin          Frauenwartin  Fachwartin Ältere 

 

 

GERÄTTURNEN WEIBLICH 
 

Das Trainingsangebot in den Vereinen ist wieder stabil, es gibt eine hohe Nachfrage in allen Vereinen nach 
Angeboten im Bereich Turnen. Es gab folgende Wettkampfangebote im LTG: 

- P3-Mannschaftspokal und Bärchenpokal für die Jahrgänge 2015 und jünger 
- Gauliga LK 2-4 (3 Wettkämpfe) 
- Gau-Einzelmeisterschaft  

Im Liga-Bereich war der LTG mit 2 Mannschaften der KTV Detmold vertreten. Die KTV 1 vertreten durch den TuS 
Helpup ist aus der Oberliga in die Verbandsliga abgestiegen. Die Mannschaft der KTV 2 vertreten durch 
Turnerinnen des LLZ Detmold, der TG Lage und des TV Lemgo hat den Aufstieg aus der LL2 in die Verbandsliga 
geschafft. Somit starten beide Mannschaften der KTV 2024 in der Verbandsliga. Positiv hervorzuheben ist die 
gelungene Ausrichtung des ersten Liga-Wettkampfes durch den TuS Helpup. 

Auf Landesebene hat es sich bewährt, Turnerinnen verschiedener Vereine zusammenzuführen, um mit 
leistungsstarken Mannschaften im Landesbereich vertreten zu sein (Landespokal 2023). 

Im leistungsorientiert arbeitenden Nachwuchsbereich stellte sich die Situation stabil dar. Die Turnerinnen der AK 
9, 11, 12, 13 und 15 dominierten mit dem jeweiligen Gesamtsieg die Westfälischen Meisterschaften.  

Hervorzuheben ist die Qualifikation von 6 Turnerinnendes 
LLZ Detmold zu den Deutschen Jugendmeisterschaften 2023 
in Dortmund (3x AK 12, 2x AK 13, 1x AK 15). Größter 
Einzelerfolg war hier die Vizemeisterschaft von Aliya-Jolie 
Funk im Sprungfinale. 

Die Turnerinnen ab der AK 9 starteten im Team NRW zum 
Deutschlandpokal 2023 und trugen erfolgreich zum dritten 
Gesamtsieg der NRW-Auswahl seit 2021 bei. 

Höhepunkt war der erste internationale Auftritt von Aliya-
Jolie Funk als Teammitglied der Deutschlandauswahl zum 
Leverkusen-Cup 2023. Das Team belegte einen 

Qualifikation zur DJM/Kaderturncup 2023 
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hervorragenden 3. Platz und Aliya-Jolie überzeugte als beste Juniorin mit einem 5. Rang in der Einzelwertung. 

Die guten Wettkampfleistungen trugen entscheidend dazu bei, dass das Turnzentrum Detmold auch 2023 wieder 
2 Bundeskaderplätze belegen kann. Hier wurden Mia Lutkova und Aliya-Jolie Funk in den Juniorkader (NK 1) des 
DTB berufen. 

 

Die Turntalentschule Detmold hat 2023 mit Erfolg die Turntalentschulfortbildung durchgeführt. 

Sabine Gruhl     

Fachwartin Gerätturnen weiblich  

  

GERÄTTURNEN WEIBLICH - KAMPFRICHTER 
 

Das Jahr 2023 bedeutete auch für die Kampfrichterinnen im LTG wieder ein ganz normales Wettkampfjahr. Hatte 
man in 2022 noch die Coronapause gespürt, so waren in diesem Jahr alle Kampfrichterinnen wieder in ihrem 
Element, so dass die Wettkämpfe schnell und reibungslos gewertet werden konnten. 

Das Jahr begann direkt mit einem Lehrgang, der insbesondere von Neu-Interessierten gut besucht war und bei 
dem sowohl neue Inhalte besprochen als auch Bekanntes mit viel Spaß und intensiven Austauschphasen vertieft 
und aufgefrischt wurde. 

Besonders erfreulich ist es, dass von den Neueinsteigern 5 Mädchen am Ball geblieben sind und im November 
ihre Ausbildung beendet haben bzw. beim kommenden Lehrgang beenden werden, so dass unsere Reihen 
verstärkt werden. Auch für das kommende Jahr 2024 gibt es bereits einige interessierte Mädchen, so dass die 
Kampfrichtersituation sich in der Zukunft hoffentlich etwas entspannt. 

In 2023 waren 4 Kampfrichterinnen des Lippischen Turngaus auch bei verschiedenen Wettkämpfen auf Landes- 
und Bundesebene vertreten und haben diesen erfolgreich repräsentiert. 

Julia Gruhl 

Fachwartin Kampfrichter Gerätturnen weiblich 

 

GERÄTTURNEN MÄNNLICH 
 

Viel los beim TuS – 25 Veranstaltungen und Wettkämpfe mit lippischer Beteiligung 

2023 feierte der TuS Leopoldshöhe sein 125-jähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläums fanden zahlrei-che 
Aktionen in Leopoldshöhe statt wie beispielsweise der LTG-Gauturntag. Die Kunstturner des TuS waren fast 
immer dabei und die Internetseite des WTB-Verbandsstützpunkts www.leo-cup.de doku-mentiert 25 
Veranstaltungen von Mannschafts- und Einzelwettkämpfen, Events und Trainingslagern. Eine Zusammenfassung: 

Mannschaftswettkämpfe 2023 

3. DTL-Bundesliga Männer 

Das Bundesligaprojekt des TuS Leopoldshöhe hat sich langsam entwickelt. Nach dem Rückzug des TuS aus der 
2. Bundesliga nach der Saison 2013 dauerte es aus verschiedenen Gründen, wie eine schwere Verletzung 
vonJustin Sonntag und zwei Jahren Coronapause, bis 2021 in Neu-Ulm der Aufstieg in die 3. Bundesliga gelang. 
Liganeulinge haben es häufig schwerer, den Klassenerhalt zu schaffen. Und tatsächlich verlor das Team um Nils 
Nagel zwei Jahre lang jeden Vergleich. Dabei sah es bei dem letzten Heim-wettkampf 2023 gegen den TV 
Hösbach/Großostheim nicht schlecht aus. Am sechsten und letzten Ge-rät lagen beide Teams nach dem ersten 
von vier Reckduellen gleichauf. Der TuS Leopoldshöhe musste so in die Relegation zum Klassenerhalt nach 

https://d.docs.live.net/112ebd8ed86c0025/01_LTG/014_Gauturntage/2024/Gauberichtsheft-2023/www.leo-cup.de


16 
 

Monheim in Bayern. Dort gelangen nach einem katastrophalen Start mit 7! Stürzen am Seitpferd der zweite 
Platz und der direkte Klassenerhalt. 

Bundesligaturnen in Leopoldshöhe gibt es seit 1995. Trotz 
des Bestandschutzes nach fast 30 Jahren Spitzensport in 
Leopoldshöhe sperrte die Verwaltung der Gemeinde im 
dritten Jahr in Folge im laufen-den Ligabetrieb die Turnhalle. 
So musste erstmalig ein Bundesligaheimwettkampf aus 
Leopoldshöhe verlegt werden und wurde in 
Vinnhorst/Hannover ausgetragen. 

WTB Landesliga 

Der TuS Leopoldshöhe startete mit seiner „Zweiten“ 
Mannschaft in der WTB-Landesliga. Der Auftakt fand am 4. 

Februar 2023 mit dem Wettkampf gegen den TV Jahn Plettenberg statt. Die Nachwuchsturner von Trainer Justin 
Sonntag zeigten gute Fortschritte im Vergleich zu der Saison 2022 und verloren z.B. den Wettkampf gegen den 
TuS Stockum/Bochum beispielsweise nur knapp mit 184,25 zu 184,40. Dennoch hieß es am Ende der Saison: 
Willst Du Leo oben sehen, musst Du die Tabelle drehen…. Der Kader des TuS Leopoldshöhe 2 in 2023: Tim Apelt, 
Jan Luca Schwarz, Elias Wittenberg, Sandor Frank, Dario Schmalz, Daniel Steiger, Sebastian Ende, Matthias 
Bieberstein, Arne Fiß und Diego Rößler. Alle Wett-kampfberichte und die Abschlusstabelle sind unter folgender 
Adresse zu finden: 
https://landesliga-verbandsliga-oberliga.jimdofree.com/archiv/ 

OWL-Schülerliga 

Teilnehmer aus dem Lippischen Turngau, dem Minden-Ravensburger und dem Ostwestfälischen Turn-gau 
bestritten drei Rundenwettkämpfe für Kinder und Jugendliche ab der Altersklasse 7. Die Serie star-tete in 
Kachtenhausen, Paderborn und Bielefeld folgten als Ausrichter. Organisation, Übungen und die Stimmung waren 
im zweiten Jahr nach der Coronapause super und alle Beteiligten hatten viel Spaß. Die Ergebnisse nach drei 
Wettkämpfen: 

Die Bezirksliga 1 gewann der TuS Leopoldshöhe 1 mit insgesamt 1.062,00 Punkten vor dem TV Isselhorst 962,45 
und TuS Kachtenhausen 1 mit 936,05 Punkten. In der Bezirksliga 2 konnte der TuS Leopoldshöhe 2 insgesamt 
985,65 Punkte erturnen. Auf Platz zwei folgte der TuS Kachtenhausen mit 942,60 und der TV Schloß-Neuhaus mit 
911,20 Punkten auf dem dritten Rang. 

11. Leo-Junior-Cup 

Der 11. Leo-Junior-Cup bot am 8. Mai 2023 eine große Bühne für kleine Turner und die Showgruppe RSG des TuS 
Friedrichsdorf. Wie schon im vergangenen Jahr begeisterten die Sportlerinnen aus Friedrichsdorf mit 
anspruchsvollem Sport auf hohem Niveau, knackigen Choreographien und tollen Kostümen. Bei den kleinen 
Turnern starteten neben den Leos Teams aus Bochum, Kierspe und Plettenberg im Kampf um die Plätze. Am 
Ende errangen die Lipper in beiden Wettkampfklassen den ersten Platz. In dem WK 1 (Jahrgang 2010 und älter) 
kam der TuS Leopoldshöhe auf 271,40, der TSV Kierspe auf 265,95 und der TV Jahn Plettenberg sammelte 260,40 
Punkte. In der Wettkampfklasse 2 (Jahrgang 2011 und jünger) siegte der TuS Leopoldshöhe mit 246,30 Punkten 
vor dem TZ Bochum mit 238,25 Punkten und dem TSV Kierspe mit 237,60 Punkten. Die Teilnehmer und 
Ergebnisse stehen im Internet unter folgender Adresse zum Download bereit: 
https://www.leo-cup.de/news/2023/05/13/Ergebnisse+-+Leo-Junior-Cup+2023.htm 

Einzelwettkämpfe 2023 

Deutschland-Cup 

Jonas Marksmann, Justin Sonntag und Daniel Sorin traten in Troisdorf für eine Qualifikation zum Deutschland-
Cup an. Justin gelang ein fehlerfreier Wettkampf, er sammelte 75,95 Punkte und belegte Platz 1 in der 
Altersklasse M18 bis 29. Daniel siegte im teaminternen Duell mit 70,85 Punkten vor Jonas Marksmann mit 68,60 
und sie belegten Platz vier und fünf der Qualifikation. Justin begab sich anschlie-ßend in medizinische Behandlung 
und konnte nicht bei dem „deutschlandweit wichtigsten Einzelwett-kampf nach den Deutschen 
Meisterschaften“, Zitat Bürgermeister, in Hösbach antreten. Jeder Landes-verband darf zwei, auf Antrag drei 

https://landesliga-verbandsliga-oberliga.jimdofree.com/archiv/
https://www.leo-cup.de/news/2023/05/13/Ergebnisse+-+Leo-Junior-Cup+2023.htm
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Starter melden und Fabio Valido, TV Eichen Siegen, Thore Pieper, Issel-horst, Daniel Sorin vertraten den WTB in 
Hösbach, Bayern. Fabio kam auf Rang vier, Daniel bestätigte mit 70,75 Punkten sein Qualifikationsergebnis und 
belegte Rang sechs. Thore unterliefen einige Fehler und er kam auf Platz neun. Übrigens, der Sieger Luzian 
Mettner erturnte 74,90 Punkte, so dass Justin sehr gute Chancen auf seinen zweiten D-Cup nach 2021 gehabt 
hätte. 

NRW-Nachwuchsmeisterschaften 

Jan Breuer, Daniel Sorin, Nico Knecht, Elias Wittenberg und Tim Apelt betreuen die 3. und 4. Mann-schaft des 
TuS Leopoldshöhe. Gemeinsam gelang es ihnen, den Kinder- und Jugendbereich zu einem Aushängeschild in OWL 
zu entwickeln, siehe Ergebnisse Rundenwettkämpfe 2023 sowie 11. LJC. Dar-über hinaus konnten sie mit Tom 
Assmann und Jan Zimmermann das AK-Programm des DTB erarbeiten. Das gelang unerwartet gut. Bei den NRW-
Nachwuchsmeisterschaften gelang Tom in Bochum ein dritter und bei den NRW-Talentmeisterschaften in Essen 
ein erster Platz. Jan Zimmermann siegte in Essen in der AK9/10. 

Veranstaltungen 

51. Falkenseer Sommer 

Der TuS Leopoldshöhe nahm zum sechsten Mal an dem Falkenseer Sommer teil. Bei dem Turnfest wurde die 
beste Mannschaft sowie die besten Gerätespezialisten in einem extra Finale ermittelt. Dem TuS gelang es, den 
stärksten Gegner, den SV Felsenkeller Dresden zu besiegen und am Sonntag gewannen Daniel Sorin und Jonas 
Marksmann vier Finals an Seitpferd, Ringe, Sprung und Reck. 

DTB Finals 

Erstmals reiste eine gemischte Gruppe von Kindern, Jugendturnern und Erwachsenen zu einem Trai-ningslager 
im Rahmen eines DTB Finals nach Düsseldorf. Der PSD-Bank-Dome diente diesmal nicht den Eishockeyprofis der 
DEG als Veranstaltungsort. Vielmehr traten die besten Sportler aus den Sportarten Gerätturnen männlich und 
weiblich, Rhythmische Sportakrobatik und Trampolin an. Nach harter Auf-bauarbeit, die Halle beherbergt 
üblicherweise ein Eishockeyteam, gelang es, die Zeit für Sport und Trai-ning an den Geräten der Deutschen Elite 
und kulturelle Aktivitäten in der Landeshauptstadt zu nutzen. Anregungen konnten sich die Lipper bei den Cracks 
des DTBs holen. Sie schauten sich das Podiumstrai-ning an und beobachten, wie die „Besten“ sich auf den 
wichtigsten Wettkampf des Jahres vorbereiteten. 

Trainingslager in Stettin 

Die Bundesliga 2023 startete mit einem Trainingslager. Die erste Mannschaft reiste zum zweiten Mal nach 
Stettin. In der modernen Turnhalle der Sportschule verbrachten sie fünf intensive Tage, um sich optimal auf die 
kommende 3. Bundesliga Saison im September vorzubereiten. Die Trainingsbedingungen erwiesen sich als 
hervorragend. Die sogenannte Schnitzelgrube erlaubte den Sportlern, anspruchsvolle Elemente zu trainieren und 
ihre Fähigkeiten weiter zu verbessern. Unter anderem wurden doppelte Saltos am Boden, Reck und den Ringen 
mit zusätzlichen Längsachsendrehungen verfeinert. Die Turner zeigten beeindruckende Leistungen, darunter 
sogar dreifache Saltos von Reck und Trampolin. 

Fazit 

Der WTB-Verbandsstützpunkt Leopoldshöhe ist seit 1986 mit Mannschaften auf Landes- und Bundes-ebene in 
verschiedenen Ligen vertreten. Nach der Coronapause hat sich der Sportbetrieb auf einem hohen Niveau 
stabilisiert. Die Erfolge im Nachwuchsbereich sind das gemeinsame Produkt von Turnern als Übungsleiter und 
erfahrenen Trainern. Das Projekt „Lippisches Bundesligaturnen“ geht 2024 in das dritte Jahr und zeigt, dass der 
Aufstieg in die dritte Bundesliga kein Zufall war. Stützpunktleiter Nils Na-gel freut sich über die Erfolge und 
arbeitet an Rahmenbedingungen für ein weiterhin gutes Gedeihen des männlichen Kunstturnens in Lippe. 

Nils Nagel  

in Vertretung für Sven Sörensen 
Fachwart Gerätturnen männlich 
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INDIACA 

 

Indiaca wird in Lippe in den beiden CVJM aus Pivitsheide und Sylbach gespielt. Die Indiaca-Gruppen bilden 
Spielgemeinschaften und agieren als gemeinsame Abteilung.  

Zu Beginn des Jahres entschied sich die Abteilung, kurzfristig als Ausrichter für die Deutsche Jugendmeisterschaft 
einzuspringen. Die Erfahrung der Ausrichtung solcher Turniere machte eine kurzfristige Planung möglich. Es 
meldeten sich jedoch zu wenig Mannschaften an und das Turnier musste leider ausfallen. Hier sind die 
Nachwirkungen der Corona-Krise zu spüren, denn es konnten fast drei Jahre keine Jugendspieler in den Vereinen 
gewonnen werden. Es ist aber zum Glück ein Aufwärtstrend zu erkennen. Im Bereich des WTB werden seit den 
Sommerferien sog. Schülerturniere angeboten. Bei diesen 5 Spieltagen können Spielerinnen und Spieler 
zwischen 10 und 15 Jahren eingesetzt werden. Die Spieltage sind mit bis zu 10 Mannschaften sehr gut besucht. 

Die Trainingstermine der Jugend finden in Waddenhausen und in Pivitsheide statt und erfreuen sich einer großen 
Anzahl interessierter Kinder, die ihr Indiacaspiel verbessern wollen. Nach den Sommerferien hat Stephan Kästner 
die Leitung der Jugend nach über 30 Jahren abgegeben. Die nachfolgende Trainergeneration versucht, die 
erfolgreiche Zeit weiterzuführen. 

Mit Spannung wurde die Deutsche Meisterschaft der 
Erwachsenen im Mai in der Nähe von Bayreuth erwartet. Die 
ersten beiden Mannschaften jeder Spielklasse qualifizieren 
sich für den Worldcup in Belgien. Somit sind die 
Halbfinalspiele die eigentlichen Endspiele für die 
Qualifikation. Nachdem die Frauenmannschaft sich 
frühzeitig aus dem Kreis der Titelkandidaten verabschiedet 
hatte, schaffte es die Männermannschaft, sich für das 
Halbfinale zu qualifizieren. Nach ausgeglichenem Spiel 
entschieden Kleinigkeiten über den Ausgang. Ein paar 
Unkonzentriertheit zu viel sorgten für die knappe Niederlage 
des CVJM Pivitsheide. Ähnlich ärgerlich verlief das Mixed-
Turnier. Nach dem Gewinn der Vorrundengruppe wurde das 
Halbfinale ebenfalls knapp verloren. Die Enttäuschung war 
bei beiden Mannschaften groß, die Spiele um den 3. Platz 

wurden jedoch gewonnen, was in der Rückschau auch ein gutes Ergebnis ist. 

Beim Worldcup im August in Belgien nahmen vier lippische Spielerinnen und Spieler teil. Sie wurden als 
Gastspieler in anderen Vereinen eingesetzt. Ebenfalls reisten noch einige Interessierte aus Lippe nach Belgien, 
um die hochklassigen Spiele anzuschauen. Es war für alle ein prägendes Erlebnis an dem internationalen Turnier 
dabei zu sein, bei dem sogar Mannschaften aus Japan teilgenommen haben. 

Im November wurde in Lage die Deutsche Meisterschaft der Erwachsenen im Verband des CVJM ausgerichtet. 
Das Turnier ging über zwei Tage und es nahmen etwa 200 Spielerinnen und Spieler teil. Die Organisation war 
wieder einmal sehr gut, so dass sich die Gäste und Zuschauer wohlgefühlt haben. Die lippischen Mannschaften 
waren weniger erfolgreich als in den letzten Jahren, zu erwähnen ist aber ein sehr guter dritter Platz der 
Frauenmannschaft. 

Kai Friedrich Wehmeier 

Fachwart Indiaca 

 

 

 

 

Mixed DM 
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KORBBALL 

 

In diesem Jahr stand eine Premiere auf dem Programm. Im April wurde zum ersten Mal der neu ins Leben 
gerufene Bundespokal in der Altersklasse der Frauen (F18*) ausgetragen. Qualifiziert waren dafür die Meister 
aller Landesverbände. Das Interesse war groß und bis auf 2 Landesverbände nahmen alle ihre Chance auf den 
überregionalen Vergleich wahr. Unsere westfälischen Vertreter aus Helpup und Eisbergen belegten bei der sehr 
gelungenen ersten Auflage des Turniers den 3. und 5. Platz. Den Sieg erspielte sich das Team des SV Heiligenfelde 
aus Syke. 

Für die Deutschen Meisterschaften, die im Mai in Bergrheinfeld stattfanden, qualifizierten sich in diesem Jahr in 
der Altersklasse der 12- bis 15-Jährigen die Mannschaft des TuS Eisbergen. In der Jugend (AK 16-19) konnten sich 
die Teams des TuS Langenholzhausen und des TuS Helpup über die Teilnahme freuen und in der Altersklasse 
F18* erspielte sich erneut die Vertretung des TuS Helpup die Berechtigung zur Teilnahme.  

Nach vielen spannenden und hochklassigen Spielen belegte der TuS Eisbergen den 4. Platz. Bei den 16- bis 19-
Jährigen erreichten die Mädels des TuS Langenholzhausen den 6. Platz und das Team aus Helpup den 4. Platz. 

Die Helpuper Vertretung in der Altersklasse der Frauen (F18*) 
ging mit einem großen Ziel in das Turnier: Die Mannschaft 
wollte Revanche für das im Vorjahr nur knapp verlorene Finale 
gegen das Team der SG Findorff nehmen. Tatsächlich gelang 
es dem Team um das Trainergespann Tanja Nedderhof und 
Felix Gorny sich für das Finale zu qualifizieren, doch standen 
die Vorzeichen nach der ersten Halbzeit und einem 
Pausenstand von 0:4 mehr als schlecht. Nach der 
Halbzeitpause ging ein Ruck durch die Mannschaft und es 
gelang dem Team vor allem dank starker Distanzwürfe das 
Spiel zu drehen und mit 5:4 als Sieger und damit als Deutscher 
Meister vom Feld zu gehen! Die Zuschauer sahen ein 
wirkliches packendes und hochemotionales Spiel mit einem 
mehr als würdigen Sieger. 

Im Juni ging es dann bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen direkt mit den Offenen Lippischen Meisterschaften auf dem Sportplatz in Stemmen 
weiter. Die Mannschaft des TuS Langenholzhausen errang in der Altersklasse 8-11 den Titel. Dies gelang ebenfalls 
den Mädchen des TuS Eisbergen in der AK 12-15. Bei den Frauen bestätigte das Team des SuS Stemmen-
Varenholz seinen Titelgewinn aus dem Vorjahr.  

Die Auswahlmannschaften mit vielen lippischen Spielerinnen trugen ihre Turniere traditionsgemäß an den ersten 
Novemberwochenenden aus. In der Altersklasse der unter 23-Jährigen und der 18- bis 20-Järhigen belegten die 
westfälischen Vertretungen beim Länderpokal in Oerlinghausen jeweils den 4. Platz. Die Altersklasse 14/15 und 
16/17 spielte am darauffolgenden Wochenende in Nordwohlde (Bassum). Unsere jüngsten Vertreter belegten 
einen hervorragenden 3. Platz. Die 16- und 17-Jährigen erreichten den 4. Platz. 

Auch im neuen Jahr stehen bereits die nächsten Spieltage, Meisterschaften und Turniere auf dem Plan und wir 
freuen uns auf spannende Spiele! 

Kathrin von Heiden 

Fachwartin Korbball 

 

 

 

TuS Helpup Detuscher Meister Korbball 
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ORIENTIERUNGSLAUF 

 

Wenn auch nicht in Lippe, so wurden doch wieder Deutsche Meisterschaften im Orientierungslauf von lippischen 

Sportlerinnen und Sportlern in Willebadessen ausgerichtet. Als Teil einer Ausrichter-gemeinschaft mit zwei 

anderen Vereinen wurden Anfang Mai die Meisterschaften auf der Mitteldistanz und ein Lauf zur Bundesrangliste 

vom OL Team Lippe durchgeführt. Am Freitagabend fand zusätzlich ein Sprint für die westfälische Landesrangliste 

und die Deutsche Parktour rund um das Schloss Willebadessen statt. Dieser wurde größtenteils von der lippischen 

Jugend organisiert, die damit auch Erfahrungen für die Zukunft sammeln konnten. 

Weitere Landesranglistenläufe für Westfalen fanden in Lübbecke und Duisburg statt. Die Anzahl an Wettkämpfen 

sowie die Teilnehmerzahlen waren leider rückläufig. Ein Hauptproblem bei der Ausrichtung sind Genehmigungen 

wegen Naturschutz oder Waldschäden.  

Die erfolgreichste lippische Orientierungsläuferin war einmal mehr Emma 

Caspari. Jeden bundesweiten Wettkampf in der D20 konnte sie deutlich für 

sich entscheiden. Bei den Deutschen Meisterschaften im Sprint-OL musste sie 

in der Damen Hauptkategorie starten und konnte den hervorragenden 

zweiten Platz erlaufen. Bei der Junioren WM in Rumänien konnte sie ihre 

bisher beste Platzierung mit Rang 40 auf der Langdistanz erreichen. Zum 

krönenden Abschluss wurde sie vom Westfälischen Turnerbund zur Turnerin 

des Jahres gekürt. Für eine Sportlerin aus einer World Games Sportart und 

auch dem Lippischen Turngau ein großer Erfolg. 

Neben Emma fuhr auch Volker Caspari zu einer internationalen Nachwuchs-

Meisterschaft. Da nur ein Bundestrainer die deutschen Athletinnen und 

Athleten im Alter von 14 bis 18 Jahren bei der Jugend- Europameisterschaft 

begleiten konnte, wurden aus dem Pool der 2022 durchgeführten A-Trainer- Ausbildung erfolgreiche Absolventen 

mitgenommen. 

Volker Caspari 

Fachwart Orientierungslauf  

 

TRAMPOLINTURNEN 

 

Für das Jahr 2023 gab es zunächst in der ersten Jahreshälfte schon eine freudige Nachricht, es gab wieder 
Lippische Meisterschaften. Nach Corona klappte es nun wieder.  Die Ausrichtung erfolgt immer im Wechsel und 
somit zeichnete sich der VfL Schlangen diesmal verantwortlich. Insbesondere Laila Görtz vom VfL Schlangen 
kümmerte sich um Ausschreibung und Vorbereitung und begrüßte mit Trampolin-Urgestein Wolfgang Fischer am 
13. Mai 2023 insgesamt 38 Lippische Trampolinturner/innen . 

Dass der TSV Bösingfeld in Lippe die leistungsmäßige Vormachtstellung hat, zeichnete sich auch bei den 
Lippischen Meisterschaften ab, denn mit Ella Gobel, WK 3 (Jg. 10/11), Liv Greta Riechert, WK 4 (w./Jg. 2009 u. 
älter) und Kai Damian Bünte WK 1 (Jg. 2014 u. jünger) stellten die Bösingfelder drei Lippische Meister/innen. Bei 
den Turnern (WK 5 m. Jg. 2009 u. älter) wollte TG-Lage-Abteilungsleiter und Trainer Denzel Köhler unbedingt noch 
einen Titel erringen. Er patzte jedoch und so gewann sein Vereins-kamerad Lars Zarges. Ein weiterer Meistertitel 
ging in der Klasse WK 2 (Jg. 12/13) mit Filippa Fernandes Pina ebenfalls an die TG Lage. 

Der Trampolinfan und Ehrenvorsitzende des Lippischen Turngaus, Walter Roß, und die Geschäfts-führerin des 
Lippischen Turngaus, Doris Tölle, ließen es sich nicht nehmen dem Wettkampf beizuwohnen und den Aktiven zu 
den gezeigten Leistungen zu gratulieren. 

Emma Caspari 
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Dass der TSV Bösingfeld derzeit einige sehr talentierte Trampoliner/innen in seinen Reihen zählt, zeigte sich 
bereits Anfang des Jahres, denn mit Liv Greta Riechert und Ella Gobel wurden gleich zwei Trampolinerinnen in 
den Landeskader aufgenommen. 

Die Bösingfelder begannen ihre Wettkampfsaison dann auch schon früh im Jahr und nahmen den weiten Weg 
zum Barmstedt-Cup in Kauf, bei dem es jedoch am 11. Februar 2023 noch nicht ganz für einen Treppchenplatz 
reichte. 

Am 23. April 2023 ging es dann traditionell für die lippischen Trampolinvereine zum Viktoria-Cup nach Clarholz. 
Mit über 160 Teilnehmer/innen sind entsprechend große Teilnehmerfelder in allen Altersklassen präsent, so dass 
vordere Plätze besonderer Leistungen bedürfen. Neben den allgemeinen Klassen, in denen sich der Bösingfelder 
Kai Damian Bünte in der AK 9 den Sieg sichern konnte, wird auch in Premiumklassen geturnt. Hier ist der Titel von 
Ella Gobel, ebenfalls TSV Bösingfeld, in der Klasse M 6/7 besonders hervorzuheben. Aber auch die TG Lage konnte 
in der Klasse Basiswettkampf 4, AK 11, mit Filippa Fernandes Pina einen Sieg verzeichnen. 

Mit einer kleineren Abordnung starteten die Bösingfelder bereits eine Woche später, am 29. April 2023 zum Leine-
Pokal nach Laatzen und waren sehr erfolgreich, konnte Ella Gobel in ihrer Alterklasse doch den Sieg erringen und 
Liv Greta Riechert sogar den Titel in der Eliteklasse holen. 

Bei den Westfälischen Jahrgangs-Wettkämpfen eine Woche später, am 07. Mai 2023 in Unna hielt Ella Gobel vom 
TSV Bösingfeld die lippischen Fahnen hoch und gewann den Wettkampf der AK 12 – 17  Jahre. 

Für die Bösingfelder stand 2023 nicht der Extertal-Cup, dafür aber die Ausrichtung des Schüli-Cup an, den sie in 
diesem Jahr am 21. Mai 2023 ausrichteten. Insgesamt gingen 80 Nachwuchstrampoliner und -innen aus 11 
Vereinen an den Start. In der Klasse M 09/12 gewann Eliah Klink-Logemann von der TG Lage den Titel, in der 
Klasse W 11/12 siegte Maria Stukenbrok vom TSV Bösingfeld und in der Klasse W 13/14 erturnte sich Ella Quest 
vom VfL Schlangen den Titel. 

Bei dem höchsten Westfälischen Wettkampf, den Westfälischen Meisterschaften, die am 04. Juni 2023  in Clarholz 
ausgerichtet wurden, gewann Liv Greta Richert (TSV Bösingfeld) den Titel  in der Klasse W 15/16 Jahre. In den 
Klassen W 11/12 Jahre und M 17+  turnten Ella Gobel (TSV Bösingfeld) und Denzel Köhler (TG Lage) als 
Drittplatzierte ebenfalls aufs Treppchen. 

Bereits eine Woche später, am 11. Juni 2023, fand der Westfalen-Cup in Brackwede statt. Neben den Cup-
Wettkämpfen wurden auch anspruchsvollere M-Klassen geturnt. Ella Gobel vom TSV Bösingfeld bestätigte ihre 
vorangegangenen sehr guten und stabilen Leistungen und gewann die Klasse M 1 (Jg. 12/13). 

In den Cup-Wettkämpfen konnten Lipper/innen in der Klasse W 13/14 Jahre überzeugen. Hier ging das komplette 
Treppchen nach Lippe. Es gewann Marit Strohdiek vom VfL Schlangen vor ihrer Vereinskameradin Ella Quest. Das 
„Lippische Treppchen“ vervollständigte schließlich noch die Bösingfelderin Amy Nolte als Dritte. 

Das erste Halbjahr war für die besten Lipperinnen aber noch nicht zu Ende. Am 17. Juni 2023 starteten Liv Greta 
Riechert und Ella Gobel in den WTB-Mannschaften beim LTV-Pokal in Rüsselsheim (Deutschlandwettkampf der 
Mannschaften der Turnverbände). Mit ihren Partnerinnen aus Clarholz und Münster gewann Liv Greta Richert in 
der Klasse der Jugendturnerinnen (Jg. 15/16) den hervorragenden 2. Platz. Ella Gobel ging mit Partnerinnen aus 
Clarholz und Brackwede an den Start. Es reichte zwar nicht zum Sprung aufs Treppchen, aber der vierte Platz 
konnte sich auch sehen lassen. 

Nach den Sommerferien startete Liv Greta Riechert, TSV Bösingfeld, bereits am 09. September 2023 in Nottuln 
beim Internationalen Kiepenkerl-Cup. In dem hochklassigen und stark besetzten Wettkampf war der 3. Platz in 
ihrer Alterklasse ein sehr großer Erfolg. 

Lippe stand dann am 17. September 2023 besonders im Focus der NRW Trampoliner/innen. Mit der Ausrichtung 
von Wettkämpfen erfahren, wurden den Trampolinern der TG Lage die Ausrichtung der NRW-Synchron-
Meisterschaften anvertraut, den die Lagenser mit der bekannten Souveränität ausrichteten. 

Paare aus 15 verschiedenen Vereinen Nordrhein Westfalens gingen an den Start. Die TG Lage konnte mit 5 Paaren 
zwar die zweithöchste Teilnehmerzahl an den Start bringen, zu einem Treppchenplatz reichte es aber nicht. Dafür 
sorgten aber wieder unsere Bösingfelder. Liv Greta Riechert vom TSV Bösingfeld und ihre Partnerin Alicia Kößler 
aus Clarholz zeigten hochkarätiges Synchronturnen und wurden Zweite in der Klasse Juti A. Die Generalprobe für 
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die anstehenden Deutschen Synchronmeisterschaften war gelungen. Einen weiteren 2. Platz errang auch das rein 
Bösingfelder Team Amy Nolte und Ella Gobel in der Klasse Juti B. Unsere Lippische Gauvorsitzende Pia Carola 
Caspari übernahm zusammen mit der stellvertretenden Abteilungsleiterin der TG Lage, Madita Schlepper, die 
abschließende Siegerehrung. 

Für die Bösingfelderin Liv Greta Riechert kam dann, zusammen mit ihrer Partnerin Alicia Kößler aus Clarholz, am 
01. Oktober 2023 bei den Deutschen Synchron-Meisterschaften der große Tag.  Wie schon bei den NRW-Synchron 
zeigte das Paar, dass es zu den Besten Deutschlands gehört. Nach den ersten zwei Übungen lagen Riechert/Kößler 
auf Platz drei. Eine perfekte Finalkür bescherten Liv Greta Riechert und ihrer Partnerin am Ende den Titel: 
„Deutsche-Synchron-Jugend-Meisterinnen 2023“. Für das Bösingfelder Paar Amy Nolte/Ella Gobel reichte es nach 
einem Patzer im Vorkampf leider nicht ins Finale. 

Besonders hervorzuheben ist aber noch der 7. Platz von Liv Greta Riechert tags zuvor bei den Deutschen 
Einzelmeisterschaften.   

Bei den am 28. Oktober 2023 vom Rheinischen Turnerbund 
in Hückeswagen ausgerichteten NRW- Mannschafts-
Meisterschaften wurde die Bösingfelder 
Schülerinnenmannschaft mit Marie Stukenbrok, Ella Gobel, 
Linda Kehmeier und Amy Nolte Vizemeister. Liv Greta 
Riechert turnte als Gastturnerin für die Mannschaft des TSV 
Viktoria Clarholz in der weiblichen Jugendklasse. 
Insbesondere auch dank ihrer Leistung gewann die 
Mannschaft den Titel. 

Am 04. November 2023 schickte Bösingsfelds Trainer Uli 
Müller noch einige Aktive beim Deutschland-Cup an den 
Start. Der 7. Platz und die Finalteilnahme von Amy Nolte in 
der Klasse weiblich, Jahrgang 09/10, war ein guter Erfolg. 

Während der VfL Schlangen verletzungsbedingt und die TG Lage aufgrund terminlichen Überschneidungen ihre 
Mannschaften für die Landesliga 2023 zurückgezogen hatten, mussten die Bösingfelder wiederum die lippischen 
Fahnen hochhalten. In einem starken Vorkampf der Ostgruppe gelang es ihnen sich für das Finale zu qualifizieren. 
Im Finale am 03. Dezember 2023 in Brackwede schafften es die Bösingfelder mit Platz 3 hinter Clarholz und 
Brackwede  aufs Treppchen. 

Uli Müller und sein Trainerteam haben im Jahr 2023 gezeigt, dass sie ihre Aktiven bestens trainiert und eingestellt 
hatten und auch erwartungsfroh ins Jahr 2024 blicken können. Die TG Lage hat im Jahr 2023 ihr Trainerteam 
verjüngt und schaut zielorientiert etwas langfristiger in die Entwicklung, wobei Wettkampfteilnahmen in 2024 
natürlich obligatorisch sind. Und auch der VfL Schlangen wird mit Trainerin Laila Görtz sicher auch 2024 mit ihren 
Aktiven in der Wettkampfscene vertreten sein. 

Alle Vereine melden auf alle Fälle weiterhin guten Zuspruch von Kindern und Jugendlichen bei den 
Trainingsabenden. 

Um den Trampolinsport weiterhin interessant darzustellen und zu präsentieren, sind alle unsere Vereine auch 
immer wieder bei Showauftritten präsent, sei es bei Turngalas oder sonstigen Veranstaltungen. 

Wir Trampoliner in Lippe schauen zuversichtlich ins Jahr 2024. 

Norbert Börgerding 

Fachwart Trampolinturnen 

 

 

 

 

Nolte Gobel Synchron 23 
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GAUVORSTAND   –   GAUJUGENDVORSTAND   –   GAUTURNRAT 
 

GAUVORSTAND 

Vorsitzende Pia-Carola Caspari, Fitzweg 20, 32758 Detmold 05232 / 703437 

Oberturnwart/in z.Zt. nicht besetzt  

Geschäftsführerin Doris Tölle, Im Mühlenfeld 1, 32816 Schieder-Schwalenberg 05284 / 9436250  

Kassenwart Heinz Friedrich Pape, Amselweg 1, 32105 Bad Salzuflen 05222 / 600505 

Stv. Kassenwartin  Anne Nolte, Zeisigweg 14, 32699 Extertal 05262 / 5990 

Frauenwartin Doris Tölle, Im Mühlenfeld 1, 32816 Schieder-Schwalenberg 05284 / 9436250 

Pressewartin Doris Tölle, Im Mühlenfeld 1, 32816 Schieder-Schwalenberg  05284 / 9436250  
 

GAUJUGENDVORSTAND 

Jugendwartin  Laila Görtz, Waldstr. 2a, 33175 Bad Lippspringe 0157 / 36982821  

Jugendwart Denzel Köhler, Feldstr. 13a, 32791 Lage 05232 / 6968157 

Jugendturnwartin Wiebke Penke  

Kinderturnwartin Mariella Pakosch  

Jugendpressewartin Saskia Bruns 0176 / 53660007  
 
 
GAUTURNRAT 

Oberturnwart/in z.Zt. nicht besetzt 

Ältere TurnerInnen 
und SeniorInnen Magdalene Fechtemeier, Eckbergweg 2, 32689 Kalletal 05733 / 3321  

Frauenturnen Andrea Zech, Marpestr. 45, 32825 Blomberg 05236 / 1443  

Gesundheitssport Doris Tölle, Im Mühlenfeld 1, 32816 Schieder-Schwalenberg 05284 / 9436250 

Gerätturnen weibl. Sabine Gruhl, Adolf-Meier-Str. 21, 32758 Detmold 05231 / 18321 

Gerätturnen männl.  Sven Sörensen, Am Mooshagen 25, 33818 Leopoldshöhe 

Kampfrichter 
Gerätturnen weibl. Julia Gruhl, Pöppinghauser Str. 19, 32756 Detmold 05231 / 4559886 

Indiaca Kai Friedr. Wehmeier, Sylbacher Str. 342, 32108 Bad Salzuflen 05232 / 963993 

Korbball Kathrin von Heiden, Oberer Steinbrink 4, 32657 Lemgo 

Männerturnen z.Zt. nicht besetzt  

Orientierungslauf Volker Caspari, Fitzweg 20, 32758 Detmold 05232 / 703437 

Schwimmen  Stefan Tannhauer, Albert-Schweitzer-Str. 149, 32257 Bünde 0160 / 94950846 

Trampolin Norbert Börgerding, Emil-Junker-Str. 12, 32791 Lage 05232 / 798386 

Wandern z.Zt. nicht besetzt 
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